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Einleitung

• Freiwilliges Engagement

• Corporate Social Responsibility (CSR) 
Übernahme von sozialer und 
ökologischer Verantwortung durch 
Unternehmen

• Politische Rahmenbedingungen



Corporate Social
Responsibility

• Basiert auf Freiwilligkeit

o Wird von Unternehmen gegenüber 
Vorgaben bevorzugt

• Komplexität der Nachhaltigkeit wird 
reduziert auf wenige Dimensionen

• Ausschlaggebender Beweggrund ist 
wirtschaftlicher Vorteil



CSR – Informationen

• Über 60% der Unternehmen geben an, 
aktiv Verantwortung zu übernehmen
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CSR -
Sozialengagement
• Motivation der Mitarbeiter (84%)
• Imageverbesserung (65%)
• Gesundheit der Mitarbeiter 

(Gesundheitsförderung)

• Beispiele:
o Flexible Arbeitszeiten
o Kinderbetreuung
o Arbeitsschutz
o Soziale Projekte



CSR - Umwelt

• Ressourceneffizienz      Kostenersparnis

• Imageverbesserung

• Beispiele

o Energiesparmaßnahmen

o Abwasserrecycling

o Solarstrom

o Schadstoffvermeidung



Nachhaltigkeitsdreieck



Nachhaltige 
Ernährung



Labeling

• Mittel der Unternehmen, um auf ihre 
Nachhaltigkeit aufmerksam zu machen

• Macht Nachhaltigkeit für Kunden 
mess- und vergleichbar

• Gibt Entscheidungsfreiheit über 
Nachhaltigkeit



Bio-Siegel

• Keine Genmanipulation

• Keine radioaktive Bestrahlung

• Keine chem. Pflanzenschutzmittel (grob)



Demeter

• Erweiterung zum EU-Bio Siegel

• Nur gesamtbetriebliche Umstellung

• Betrieb als Organismus

• Keine Enthornung der Tiere

• Futter für Tiere 100% Bio und min. 50% 
Demeter



Fair-Trade

• Direkter Handel mit Produzenten

• Langfristige Lieferbeziehungen

• Mindestpreise über Weltmarktniveau

• Vorfinanzierung



Energielabel

• Energieeffizienz von 
Elektrogeräten

• Norm durch EU

• Wichtigste Infos auf 
einen Blick, farbliche 
Einteilung



Labeling - Probleme

• Zweifel, Vertrauensverlust der Verbraucher:

o Labelflut

o Widersprüchliche Informationen

• Globalisierte Produktion verschleiert 
Produktionsverlauf, fehlende Transparenz

• Beeinträchtigung von Entwicklungsländern 
durch höhere Kosten bei Gütekontrolle



Bewertung von CSR

• Praktisches Verbinden von Nachhaltigkeit 
und Wirtschaft

• Nachhaltigkeit aus Eigenmotivation -> 
effektiver, innovativer und kreativer

• Oberflächliche Nachhaltigkeit

• Mögliche Täuschung der Verbraucher und 
Mitarbeiter

• => Scheinheiligkeit



Bewertung von CSR II

• In Entwicklungsländern sind die 
Rahmenbedingungen oft nicht gegeben:

o Kaum wirtschaftlicher Spielraum sowohl bei 
Unternehmen als auch Verbrauchern

o Fehlendes Wissen



World Trade 
Organization

• Welthandelsorganisation

• Ziele

o Liberalisierung der Märkte

 Keine Zölle

 Keine Subventionen

o Streitschlichtung bei Handelskonflikten



WTO –
Green New Deal

• Idee: Finanzkrise nutzen für „Green New 
Deal“, eine ökologisch nachhaltige 
Weltwirtschaftsordnung

• Hauptthemen:

o Fischereisubventionen

o Umweltgüter und –dienstleistungen

o Klimaschutz



WTO - Probleme

• Strafen bei Markteinmischungen wie 
Verbot von Genmanipulation

• Erzwungenes Öffnen der Märkte von 
Entwicklungsländern -> Verarmung, 
Nutzung von veralteter Technik aus 
Industrieländern



Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit
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